
Ostermorgen 

 

Mit	staunend	geöffneten	Augen 

das	Leben	rundum	erwachen	sehen 

In	andächtigem	Erkennen 

lebenserfüllte	Ewigkeit	atmen 

Aus	dem	Morgennebel	immer	deutlicher 

die	lebendige	Wahrheit	aufsteigen	sehen 

die	in	der	Finsternis	der	Nacht	verborgen	war 

Aus	der	heiligen	Stille	heraus 

den	Lobpreis	für	den	Auferstandenen	singen 

Selbst	erlöst	auferstehen 

aus	dem	Grab	des	Zweifels	und	des	Unglaubens 

aus	Gleichgültigkeit	und	Passivität 

Dankbarkeit	im	Herzen	auflohen	spüren 

wie	ein	flammendes	Morgenrot 

Ostermorgen: 

Die	gekreuzigte,	geschmähte	und	durchbohrte	

Liebe 

die	ungebrochen	und	unsterblich 

diese	Welt 

mit	österlichem	Freudenglanz	überstrahlt 

Leben 


